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Günther Heigerth

Werner Hollomey
Donnerstag, 5.6.2014, 19:00 s.t.
Technische Universität Graz, Aula
rechbauerstraße 12, 1.oG

Zur reihe „nachhaltige entwicklungen an der TUGraz und ihre Initiatoren“

Die Technische Universität Graz ist aus dem 1811 gestarteten Unterricht am Joanneum 
hervorgegangen, dessen Ziel es von Beginn an war, das Wissen der Gegenwart durch 
Anwendung in der Praxis in besonderer Weise für das Wohl der Menschen nutzbar  
zu machen. In dieser Veranstaltungsreihe aus Anlass des 200-jährigen Bestandes des 
eigenständigen technischen und naturwissenschaftlichen Unterrichtes in Graz  
werden ausgewählte Persönlichkeiten vorgestellt, die der Verwirklichung dieses Grün-
dungsgedankens in herausragender Weise entsprochen haben.

Kontakt: Josef Affenzeller, Wolfgang Wallner
EInTrITT frEI          AnMElDUnG unter: forumTUG@tugraz.at

forum Technik und Gesellschaft 
an der Technischen Universität Graz
Petersgasse 10, A-8010 Graz
http://TUG2.TUGraz.at

gefördert von:

eine Kooperation von:

Forum Technik und Gesellschaft

> De ArcHITecTUrA < (VITrUVIUs PollIo)
Über ArcHITekTUr UnD DAs AnDere bAUen

ZiviltechnikerInnen gestalten Zukunft. 



Werner Hollomey 
geboren am 3.2.1929 in Schladming

Deutsche Heimschule in Kreuzberg bei Bischofshofen, Matura 1947 in Graz, 
Architekturstudium an der Technischen Hochschule in Graz, Diplom 1952. 
leistungssport leichtathletik und Extrembergsteigen in diesen Jahren.

Berufspraxis in Salzburg und Wien.
1953 Hochschulassistent an der Technischen Hochschule Graz, Institut für 

Baukunst unter den Professoren friedrich Zotter und ferdinand Schuster.
1973 Berufung als Ordinarius für Hochbau und Entwerfen.
1977/78, 1987/88 und 1988/89 Dekan, 1979-1981 rektor. 1997 Emeritierung.

Seit 1953 freiberufliche Tätigkeit, davon 1959-1986 in Partnerschaft als 
„Werkgruppe Graz“ und 1992-2002 mit Architekt ralf Hollomey. Grosse 
Anzahl realisierter öffentlicher und privater Objekte: Wohnbauten, 
Krankenhäuser, Sozialbauten, Schulen, Sportbauten, Industrieanlagen, 
Sakralbauten u.a. Orts- und landesplanerische Tätigkeiten, Gutachter und 
Juror in nationalen und internationalen Wettbewerbsverfahren.

Vortrags- und publizistische Aktivitäten zu Themen des Umweltschutzes, 
fremdenverkehrswesen, Krankenhaus- und Sozialbauten, nativkulturen, 
bautechnische, -ästhetische, -philosophische sowie bildungsbezogene 
fachthemen.

Gründungsmitglied der Künstlervereinigung forum Stadtpark, 10 Jahre 
leiter des referates Architektur und Technik, 4 Jahre Präsident der 
Österreichischen Urania für Steiermark, Bauanwalt der Evangelischen 
Kirche Steiermark. Mit Hans Hollein Delegierter der österreichischen 
Architekturschulen in der EU-Kommission Brüssel. Mitarbeit in 
leitungsfunktion in mehreren berufsbezogenen und kulturellen 
Vereinigungen. Sachverständiger der liturgiekommission der römisch-
katholischen Kirche Steiermark. Diverse Wettbewerbspreise und öffentliche 
Auszeichnungen.

Seit 1955 verheiratet mit Gartengestalterin Gundl, 3 Kinder (1956 Sabine, 
Ernährungswissenschafterin; 1958 Ralph, Architekt; 1964 Simone, Ärztin)

Programm

Harald kainz Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Dr.h.c.
rektor der Technischen Universität Graz

Eröffnung

Werner Hollomey Em.Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Architekt
Institut für Architekturtechnologie der TU Graz

> de architectura < (Vitruvius Pollio)
Über Architektur und das andere Bauen

moderation: Josef Affenzeller Hon.-Prof. Univ.-Doz. Dipl.-Ing. Dr.techn.
forum „Technik und Gesellschaft“ der TU Graz
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